
Heute sind rund 80 Prozent der zahn-
ärztlich tätigen Zahnärzte mit einer ei-
genen Praxis niedergelassen. Die An-
zahl der Zahnärzte, die als Assistenten,
Vertreter oder insbesondere als ange-
stellte Zahnärzte nach der Assistenzzeit
in Zahnarztpraxen tätig sind, stieg ge-
genüber 2010 um 9 Prozent auf 11.000.
Die KZBV weist für 2011 5.500 abhängig
beschäftigte Zahnärzte (ohne Assisten-
ten) in Kassenpraxen aus. Gegenüber

2007 (1.550) ist dies nahezu eine Ver-
dreieinhalbfachung. Insgesamt waren
etwas über 55 Prozent in einer Einzel-
praxis tätig, 11 Prozent in einer Praxis-
gemeinschaft und bereits über 33 Pro-
zent in einer sogenannten „Berufsaus-
übungsgemeinschaft“. 
Die Zahl der Kieferorthopäden ist kons-
tant geblieben – sie betrug im Jahr 
2006 3.039 und 2011 insgesamt 3.030.
Bei den Oralchirurgen stieg die Zahl 

innerhalb dieses Zeitraumes um ins-
gesamt fast 20 Prozent von 1.650 auf
1.950.
Die Verteilung der Praxis-Honorarein-
nahmen Kasse/Patient (privat) lag in
2000 noch bei 60 zu 40 Prozent zu-
gunsten der Kasse, in 2012 bereits bei
50 zu 50 Prozent. Insgesamt wurden
2011 durch zahnärztliche Existenz-
gründer Investitionen in Höhe von
schätzungsweise einer Milliarde Euro
getätigt. Für das Jahr 2011 hebt eine 
IDZ-Untersuchung hervor, dass die
Übernahme einer Einzelpraxis mit 
52 Prozent wohl noch die häufigste
Form der zahnärztlichen Existenz-
gründung war, aber rückläufig ist. 
34 Prozent der Existenzgründer wähl-
ten die Berufsausübungsgemeinschaft
(Gemeinschaftspraxis); bei den Jünge-
ren (bis 30 Jahre) in den alten Bundes-
ländern sogar 49 Prozent. Je nach Pra-
xislage betrug der Anteil der Berufs-
ausübungsgemeinschaften zwischen
30 Prozent im ländlichen Umfeld 
und 39 Prozent in mittelstädtischen 
Gebieten. 
Quelle: www.zwp-online.info
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Immer mehr Gemeinschaftspraxen 
und angestellte Zahnärzte
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Ligosan® Slow Release
Der Taschen-Minimierer

Das Lokalantibiotikum für die Parodontitis-Therapie von heute 

 Für Ihren Behandlungserfolg: Ligosan Slow Release sorgt für eine signifikant bessere Reduktion 
der Taschentiefe als SRP allein. 

 Für Ihre Sicherheit: Dank des patentierten Gels dringt der bewährte Wirkstoff Doxycyclin selbst in tiefe, 
schwer erreichbare Parodontaltaschen vor. 

 Für Ihren Komfort: Das Gel ist einfach zu applizieren. Am Wirkort wird Doxycyclin kontinuierlich in 
ausreichend hoher lokaler Konzentration über mindestens 12 Tage freigesetzt.

Ligosan Slow Release, 4 % (w/w), Gel zur periodontalen Anwendung in Zahn  eischtaschen (subgingival), Wirkstoff: Doxycyclin • Zusammensetzung: 1 Zylinderkartusche zur einmaligen Anwen-
dung enthält 260 mg Ligosan Slow Release. Wirkstoff: 1 g Ligosan Slow Release enthält 140,0 mg Doxycyclin entsprechend 161,5 mg Doxycyclinhyclat. Sonstige Bestandteile: Polyglykolid, 
Polyethylenglykol-DL-lactid/glykolid-Kopolymer (hochviskos), Polyethylenglykol-DL-lactid/glykolid-Kopolymer (niedrigviskos) • Anwendungsgebiete: Zur Behandlung der chronischen und aggres-
siven Parodontitis bei Erwachsenen mit einer Taschentiefe von  5 mm als Unterstützung der konventionellen nicht-chirurgischen Parodontitis-Therapie. • Gegenanzeigen: Bei bekannter 
Überemp  ndlichkeit gegenüber Doxycyclin, anderen Tetracyclin-Antibiotika oder einem der sonstigen Bestandteile von Ligosan Slow Release; bei Patienten, die systemische Antibiotika vor oder 
während der Parodontaltherapie erhalten; während der Odontogenese (während der Frühkindheit und während der Kindheit bis zum Alter von 12 Jahren); während der Schwangerschaft; bei 
Patienten mit erhöhtem Risiko einer akuten Porphyrie; bei Patienten mit stark eingeschränkter Leberfunktion. • Nebenwirkungen: Nach Behandlung mit Ligosan Slow Release waren Häu  gkeit 
und Ausprägung von Nebenwirkungen vergleichbar den Nebenwirkungen nach konventioneller Parodontitisbehandlung. Gelegentlich auftretende Nebenwirkungen sind:  Schwellung der Gingiva 
(Parodontalabszess), „kaugummiartiger“ Geschmack bei Austritt von Gel aus der Zahn  eischtasche. Da die Anwendung von Ligosan Slow Release nachweislich nur zu sehr geringen Doxycyclin-
Plasmakonzentrationen führt, ist das Auftreten systemischer Nebenwirkungen sehr unwahrscheinlich. Allgemeine Erkrankungen und Beschwerden am Verabreichungsort: Überemp  ndlichkeits-
reaktionen, Urticaria, angioneurotisches Ödem, Anaphylaxie, anaphylaktische Purpura. Innerhalb der Gruppe der Tetracyclin-Antibiotika besteht eine komplette Kreuzallergie. Bei Verabreichung 
von Doxycyclin an Kinder während der Zahnentwicklung ist in seltenen Fällen eine irreversible Zahnverfärbung und Zahnschmelzschädigung beobachtet worden. • Verschreibungsp  ichtig. 
• Pharmazeutischer Unternehmer: Heraeus Kulzer GmbH, Grüner Weg 11, 63450 Hanau • Stand der Information 02/2012
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